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Inhalt 
Der Film erzählt die Geschichte einer jungen Frau und eines 
jungen Mannes, einer Liebe und einer Freundschaft, vom Rock'n' 
Roll und vom Saufen, von Helsinki und Istanbul. ZOMBIE JA 
KUMMITUS JUNA ist eine Tragikomödie. 
Zombie ist ein junger Musiker, der einen Platz in einer Band 
und in der Welt sucht. Er ist ein Getriebener, der sich von dunklen 
Bars und finsteren Gassen angezogen fühlt. Marjo, seine Freun­
din, Hebt ihn und nimmt ihn bei sich auf. Harry, ein Musiker-



freund, unterstützt ihn und verschafft ihm einen Gig. Aber Zombie 
verdrückt sich. Er läßt sich treiben, ohne Ziel und Richtung. 
Zombie ist ein junger Mann, der weder Präsident von Finnland 
noch Briefträger werden könnte. 'The Ghost Train' ist eine Band, 
aber niemand hat sie jemals gehört. 

Mika Kaurismäki über seinen Film 
ZOMBIE ist mein Kommentar zum Stand der Dinge. Das Buch 
basiert auf einer Geschichte, die ich mir zusammen mit Sakke Jär­
venpää und Pauli Pentti ausgedacht habe und die vom Leben ei­
niger Leute rund um die Band 'Sleepy Sleepers' (= Leningrad 
Cowboys) handelt - eine im großen und ganzen wahre Geschich­
te. 
Mein Vater starb, als wir den Film schnitten. Aus einer Tragiko­
mödie wurde eine komische Tragödie. Ich schnitt alle Albernhei­
ten und überkandidelten Witze heraus. Der im ölverseuchten 
Wasser hilflose Vogel - ein Bild, wie man es aus dem Fernsehen 
kennt - ist zugleich ein Bild vom Zustand der Welt und der 
Menschen, die in ihr leben. 
Der Golfkrieg drohte die Dreharbeiten in Istanbul zu gefährden. 
Wir wollten jedoch in keiner anderen Stadt drehen, weil Istanbul, 
das eine Grenzlinie markiert, genau der Ort ist, um Dinge zu sehen 
und sein Schicksal zu finden. Ich hatte einige grundlegende 
Vorstellungen im Kopf, als ich mit ZOMBIE begann. Ich mußte 
sie auf die Leinwand kriegen, alles andere konnte man bereden 
und improvisieren. Bis dahin pflegte ich mehr an der Bildkompo­
sition zu arbeiten; nun war das Medium nicht mehr so wichtig. 
Mit dem Alter bin ich auch ruhiger geworden. 

Mik Siltala in: Uusi Suomi, 26. Juli 1991 

Kritiken 
Es ist nicht einfach, einen anderen Farbfilm zu finden, der so 
farblos ist wie ZOMBIE JA KUMMITUS JUNA. Die Kameraar­
beit von Olli Varja kennt nur Schwarz, Blau und Grau. Ein rotes 
Jackett, das am Ende einer Straße auftaucht, wirkt fast wie eine 
lästige Störung dieser Welt. 
Doch dieser Film von Mika Kaurismäki deprimiert seine Zu­
schauer nicht. Die Figuren in seinem Film sind von einer Kraft 
und Munterkeit, die das Grau ihrer Umgebung besiegen. 
ZOMBIE porträtiert die geistige Verfassung eines Alkoholikers, 
daher ist seine Welt voll düsterer Poesie. Die Schauplätze sind 
expressiv in all ihrer Tristesse und sorgfältig ausgesucht wie stets 
in Mika Kaurismäkis Filmen. Aus dem allgegenwärtigen Fernse­
hen ergießt sich nur Horror und Elend. Das Leben Zombies, des 
Hauptars tellers, ist eine endlose Kette von Rückschlägen. 
Kaurismäki sucht nicht nach einer psychologischen Interpreta­
tion des Alkoholismus seines Protagonisten. Die Bilder des 
Fernsehens und die Mühsal des Lebens werden, so meine ich, im 
Film nicht zur Erklärung herangezogen, sondern sind Bestandteil 
von Zombies Seelenzustand. Tatsächlich kommt man nicht umhin 
zu sehen, daß der Alkoholismus sein zentrales Thema ist. ZOM­
BIE ist wohl der einzige Film in der finnischen Filmgeschichte 
mit einem so tiefem und einsichtigen Verständnis des Sauf ens. 
Ein dominierendes Thema in ZOMBIE ist die Melancholie und 
Häßlichkeit der finnischen Umgebung, die beides umfaßt, Land­
schaft und Leute sowie Kultur und Gesellschaft. In seinem Film 
Rosso (1985) vermittelte Mika Kaurismäki aus der Sicht eines 
Fremden Einblicke in das finnische Land. In ZOMBIE ist das 
'Andere', das die Heimat ausmacht, Istanbul. Der Protagonist 
schafft sich dort eine ähnliche Welt wie zu Hause, und doch 
scheint das Leben dort ein wenig erträglicher zu sein. 
Das Ende von Kaurismäkis Film ist wunderschön. Es erinnert an 
die eindrucksvollen Bilder vom Zwerg im roten Umhang in den 
Gassen Venedigs in Nicholas Roegs Film Wenn die Gondeln 
Trauer tragen. Und insgesamt ist der Film von einem ähnlichen 

Gefühl für das Unerklärliche und Geheimnisvolle geprägt 
Die Welt ZOMBIES wird von einem emotionalen Zustand be­
herrscht, zugleich wird aber eine ironische Distanz zu seinem 
Thema sichtbar. Distanzierende Momente sind einerseits die 
manchmal satirisch aufscheinende Oberfläche, andererseits Zombies 
schwülstige Tagebuchnotizen. Der Film atmet auch deshalb, weil 
die Geschichte hin und wieder aussetzt, um der Musik Raum zu 
lassen. 
Ywe Jalander, in: Suomi Kuvalehti, Nr. 33,1991 

(...) Mika Kaurismäkis ZOMBIE JA KUMMITUSJUNA, sein 
neuester Film, bedeutet einen völlig neuen Anfang. In ZOMBIE 
ist kein Hauch von kindlicher Übertreibung zu sehen, keine Spur 
von Leistungszwang oder Besserwisserei. ZOMBIE ist ganz und 
gar wahr. Er zeigt das wirkliche Leben, obwohl nicht die ganz 
normale Alltäglichkeit. Die in ZOMBIE beschriebenen Gefühle 
sind erlebt und werden kristallklar ausgedrückt. (...) 
Zombie ist ein Junge aus Helsinki, ein Stadtindianer, der Baßgi­
tarre spielt. Er unterliegt den gleichen Zwängen wie andere auch: 
von Eltern, Freundin, Kumpeln. Er hat auch das gleiche Problem 
wie die meisten Leute: er glaubt nicht an sich selbst und ist leicht 
frustriert. 
Das Leben hat ihm kein 'As' gegeben, und mit 'kleineren Karten' 
kann er nicht spielen - er gibt jedes Spiel auf, sucht Zuflucht in 
Selbstmitleid und Alkohol. 
ZOMBIE ist die Beschreibung eines Menschenschicksals, und 
zwar in seiner letzten Lebensphase. (...) 
ZOMBIE JA KUMMITUSJUNA ist nicht der 'großartigste', aber 
bisher Mika Kaurismäkis schönster Film. (...) 

Helena Ylänen (Übersetzung: Marga Lagers tarn) 
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